
Wie das ARD-Magazin „Plusminus“
berichtete, würden in 19 von 49 Thü-
ringer Krankenhäusern die Hygiene-
vorschriften nicht erfüllt. Dazu er-
klärte MdL Jörg Kubitzki: „Mit der
neuen Krankenhausplanung werden
auch Hygienevorschriften besser um-
gesetzt, bei deren Einhaltung es in
den Krankenhäusern noch Reserven
gibt. Mit den Qualitätsvorgaben der
rot-rot-grünen Landesregierung im
Krankenhausbereich wird dem be-
gegnet. Die Linksfraktion fordert seit
längerem eine Verbesserung  zum
Beispiel durch einen Fachbereich Hy-
giene und stärkere Hygienekontrol-
len. Mit einer parlamentarischen In-
itiative soll die Situation in den Kran-
kenhäusern im Bereich Hygiene the-
matisiert werden.“

Anlässlich des Starts des Koopera-
tionsverbundes der Thüringer Hoch-
schulbibliotheken und der Unter-
zeichnung der Ziel- und Leistungsver-
einbarungen über die Aufgaben der
Landes- und Universitätsbibliothek
haben die kulturpolitische Spreche-
rin der Linksfraktion Katja Mitteldorf
und der wissenschaftspolitische
Sprecher Christian Schaft  hohe Er-
wartungen: „Es geht um nicht weni-
ger als die Zukunftsfähigkeit der Wis-
senschaftslandschaft und die her-
ausragende Rolle der Kulturgutdigita-
lisierung in Thüringen.“ Die Abgeord-
neten sehen im Rahmen der Novellie-
rung des Thüringer Hochschulgeset-
zes und einer Diskussion über das
Thüringer Bibliotheksgesetz noch ge-
setzlichen Klärungsbedarf.                 

Mehr als 100 interessierte Bürge-
rinnen und Bürger, darunter auch
Bürgermeisterinnen und Bürgermei-
ster, kommunale Mandatsträger
und ehrenamtlich Aktive, hatten
das Diskussionsangebot der LINKE-
Landtagsfraktion zur geplanten
Thüringer Gebietsreform im Rah-
men der Veranstaltungsreihe „Frak-
tion vor Ort“ in Saalfeld angenom-
men und kamen in das Lokal
„K*Star“ der  Kreisstadt des Land-
kreises Saalfeld-Rudolstadt.

Die jetzt geltenden neuen Krite-
rien für das Qualitätszeichen „Ge-
prüfte Qualität aus Thüringen“
sind ein wichtiger Schritt zur Ver-
besserung der Kennzeichnung von
Lebensmitteln. „Damit setzt Rot-
Rot-Grün nicht nur eine Vereinba-
rung im Koalitionsvertrag um, son-
dern erfüllt die hohen Verbrau-
chererwartungen in Thüringen an
nachvollziehbare Herkunftsanga-
ben. Wer zukünftig Produkte mit
dem Kennzeichen ‘Geprüfte Quali-
tät aus Thüringen’ erwirbt, kann
sich sicher sein: Die Zutaten stam-
men zu mindestens 90 Prozent
aus Thüringen und nicht wie bisher
nur zu 50 Prozent. Damit erfüllt
das neue Qualitätszeichen, was es
verspricht: garantierte Qualität
aus Thüringen!“, sagte die verbrau-
cherpolitische Sprecherin der
Linksfraktion Diana Skibbe.

Umwelt- und Verbraucher-
schutzverbände aber auch Netz-
werke regionaler Anbieter hatten
in der Vergangenheit die Verbesse-
rung des Siegels angeregt, damit
einheimische Produkte besser und
transparenter erkennbar sind. Bis-
her haben mehr als hundert Fir-
men für mehr als 300 heimische
Produkte das Siegel benutzt. Sie
und andere Firmen können nun
das Siegel mit den neuen Kriterien
für ihre Produkte beim Thüringer
Ministerium für Infrastruktur und
Landwirtschaft beantragen. Diana
Skibbe: „Wir stärken die Informati-
onsrechte der Verbraucher und da-
mit auch die regionalen Anbieter
und Hersteller in Thüringen, die so
ihre Produkte besser am Markt
platzieren können.“

Landtagssitzungen:
Nach den ersten Plenarsitzun-

gen in diesem Jahr (25. bis 27. Ja-
nuar) tritt der Thüringer Landtag
planmäßig wieder in der Zeit vom
22. bis 24. Februar sowie vom 22.
bis 24. März zusammen. Bei Inter-
esse an Teilnahme an einer der Sit-
zungen bitte rechtzeitig in der Ge-
schäftsstelle der Linksfraktion
melden (Tel. 0361 3772295).

Vorankündigung:
Auch in diesem Jahr ist die Frak-

tion DIE LINKE, diesmal an einem
gemeinsamen Stand mit den Frak-
tionen SPD und Bündnis 90/Die
Grünen, bei der Thüringen Ausstel-
lung auf der Erfurter Messe vom 4.
bis 12. März vertreten. 

Immer auf dem Laufenden im In-
ternet unter: 

www.die-linke-thl.de     

Das kürzlich ergangene Urteil des
Jenaer Arbeitsgerichtes, das die Ge-
werkschaft Erziehung und Wissen-
schaft (GEW) erstritt und das den
streikenden Erzieherinnen und Erzie-
hern die gleiche Prämie zugesteht,
die die Stadt Jena an Streikbrecherin-
nen und Streikbrecher im Jahre 2015
zahlte, hat der Gewerkschaftspoliti-
ker der Fraktion DIE LINKE im Thürin-
ger Landtag Rainer Kräuter begrüßt
und erklärt: „Bertolt Brecht hatte
schon Recht, als er sagte ‚Wer
kämpft, kann verlieren. Wer nicht
kämpft, hat schon verloren‘. Aber
hier zeigt sich eben auch, dass das
solidarische Zusammenstehen er-
folgreich sein kann und sich lohnt.
Hier haben die Kämpferinnen und
Kämpfer eindeutig gewonnen.“
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Lebensmittel-Siegel

Katharina König, die den Abend mode-
rierte, nicht. Auf der einen Seite stan-
den die Befürworter des Vorschlages
des Innenministeriums, wonach die Fu-
sion mit der kreisfreien Stadt Weimar
und dem Landkreis Weimarer Land
vorgesehen ist. 

Eine bessere Entwicklung hinsicht-
lich der Einwohnerzahl und eine besse-
re Anbindung an die zentrale Achse der
Städte Gera, Jena, Weimar und Erfurt
werden bei diesem Entwurf erwartet.
Auf der anderen Seite standen gute Ar-

gumente für den Vorschlag der Wirt-
schaftskammern, einen großen Saale-
kreis mit dem Saale-Orla-Kreis zu bil-
den, da hier schon gewachsene Bezie-
hungen zwischen gemeinsamen
Zweckverbänden und auch der touristi-
sche Bezug über das Thüringer Meer
bestehen. Dass bei diesem Konstrukt
auch der Saale-Holzland-Kreis hinzu-
kommen müsste, wurde rege disku-
tiert. Insbesondere stand die Frage,
warum hier keine gemeinsame Lösung
mit der Stadt Jena möglich ist. 
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Kreisgebietsreform im
Fokus des Faktenchecks  
Mit der „Fraktion vor Ort“ in Saalfeld - Fusion mit Weimar oder großer Saale-Kreis

Die Abgeordneten Susanne Hennig-
Wellsow, Katharina König und Frank
Kuschel beantworteten alle aufgewor-
fenen Fragen sehr intensiv. 

Der Kommunalpolitiker der Links-
fraktion, Frank Kuschel, rief die Ge-
meinden auf, freiwillige Zusammen-
schlüsse nicht nur öffentlich zu disku-
tieren, sondern dazu Beschlüsse in den
Räten zu fassen und diese entspre-
chend den Vorschriften einzureichen. 

Die nächsten „Fraktion vor Ort“-Dis-
kussionsveranstaltungen werden im
Februar in Apolda und im März in Mühl-
hausen stattfinden. 

Text und Fotos: 
Markus Gleichmann

Sie erlebten einen langen
und faktenreichen Abend mit
zahlreichen Informationen zu
dem zentralen Reformvorhaben
der rot-rot-grünen Regierungs-
koalition. 

Die Fraktionsvorsitzende Su-
sanne Hennig-Wellsow eröffne-
te die Veranstaltung und rief zu
Meinungsaustausch und Dis-
kussion auf, die im Verlaufe des
Abends immer konkreter wur-
de. Insbesondere die Abwä-
gung zwischen den vorgeschla-
genen Möglichkeiten innerhalb
der Kreisgebietsreform spielten
eine Rolle. Großartig zur Dis-
kussion motivieren musste die
LINKE Wahlkreisabgeordnete

Groß war das Interesse der Bürgerinnen und
Bürger an der Diskussion mit Abgeordneten der
Landtagsfraktion zu Fragen der Funktional-, Ver-
waltungs- und Gebietsreform in Thüringen.


